
Und wir hatten so gehofft, Sie bald wieder zu sehen: Das Alpine Museum der Schweiz bleibt bis 7. Dezember 2020
geschlossen. Das Restaurant las alps ist Mo bis Fr, von 11 bis 14 Uhr geöffnet. 
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In Arbeit: Dreharbeiten in Nordkorea
Für einmal vor statt hinter der Kamera: Gian Suhner, Regisseur der Filmaufnahmen der kommenden Ausstellung
«Let's Talk about Mountains» erzählt im Videocall, warum man in Nordkorea keine Baustellen filmen darf und wie
Berge auch über Grenzen hinweg verbinden. Von den Reisen auf der koreanischen Halbinsel haben der in Berlin
wohnhafte Bündner und sein Filmteam, 45 Stunden Videomaterial mit unzähligen Geschichten, die in keiner
Tagesschau vorkommen, mitgebracht. Ab 20. Februar 2021 zeigt das Alpine Museum der Schweiz diese
Mikrogeschichten als filmischen Parcours. 

https://twitter.com/AlpinesMuseum
https://www.facebook.com/alpinesmuseum/
https://www.instagram.com/alpinesmuseum
https://vimeo.com/user39329590
https://www.alpinesmuseum.ch/de
https://www.alpinesmuseum.ch/de/ausstellungen/let-s-talk-about-mountains/making-of?article=making-ofin-arbeit-dreharbeiten-in-nordkorea


Zum Video 

Let's Talk about Mountains. Eine filmische Annäherung an Nordkorea 
Ab 20. Feburar 2021 im Alpinen Museum der Schweiz. 

Spannendes und Skurriles aus der Sammlung
Eine skurrile Sammlung an sich: unsere Hüttenmodelle. Insgesamt 48 Häuschen lagern in unserem Depot.
Einige sind ganz klein, andere gross und schwer, teilweise sehr detailreich, manchmal auch grob
gearbeitet. Wir fragen uns beim Betrachten: Wer hat diese angefertigt? Zu welchem Zweck?

Modelle im Uhrzeigersinn von oben rechts: erste 
Grünhornhütte, 1937; alte Panossièrehütte, undatiert;
Cabane Bordier, 1937; Albert Heim Hütte, undatiert

Ein Brief von 1937 an den
Museumsdirektor gibt Auskunft. Darin
erzählt ein Herr Dr. Streiff Becker von
seinem Museumsbesuch in Bern. Bei der
Betrachtung des ausgestellten Modells
der Grünhornhütte stellt er fest, dass
dieses nicht die Hütte im Originalzustand
darstellt. Grund genug für ihn, selbst Hand
anzulegen. Er schildert: «Ich habe mir das
Vergnügen gemacht, im Laufe des
Winters das Modell nach der ältesten
Photographie und nach den
Aufzeichnungen im Archiv der SAC
Sektion Tödi herzustellen.» 

 

PS: Bitte nicht Nachmachen. Unsere Sammlung an Hüttenmodellen ist abgeschlossen. Wer gerne bastelt,
kann im Online-Shop Bastelbögen zur Ausstellung «Constructive Alps» bestellen. 

https://www.alpinesmuseum.ch/de/ausstellungen/let-s-talk-about-mountains/making-of?article=making-ofin-arbeit-dreharbeiten-in-nordkorea
https://www.alpinesmuseum.ch/de/shop/alpine-produkte?article=ortstockhaus
https://www.alpinesmuseum.ch/de/veranstaltungen?article=internationaler-tag-der-bergeonline-tatort-berg


Internationaler Tag der Berge
Online: Tatort Berg
Wilderei, Bergrettung und die Verrichtung «des Geschäfts»: Der Berg ist Schauplatz vieler zwielichtiger
Geschehnisse. Melden Sie sich jetzt für die rasanten Bildvorträge zum Internationalen Tag der Berge an und Sie
erhalten den Link zur Online-Veranstaltung.  

Freitag, 11. Dezember 2020, 19.45 Uhr 
Link zur Anmeldung 

Mit: Mountain Wilderness, Alpen-Initiative, Akademie der Naturwissenschaften, Cipra und dem Schweizer Alpen-
Club 
 

Für PDF-Ansicht bitte hier klicken

Sie erhalten diese Mail, weil Sie den Newsletter von alpinesmuseum.ch abonniert haben. Haben Sie Fragen, Anregungen,
Kommentare oder möchten keine BergPost mehr erhalten? Schreiben Sie uns: recherche@alpinesmuseum.ch

https://www.alpinesmuseum.ch/de/veranstaltungen?article=internationaler-tag-der-bergeonline-tatort-berg
https://www.alpinesmuseum.ch/de/newsletter-bergpost
mailto:recherche@alpinesmuseum.ch?subject=Newsletter%20Alpines%20Museum

